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Anspruchsvolle Konzertmusik
Im Tertianum Huob in Pfäffikon musizierten vorgestern Martin Kunz und Csilla Wyss-Artai aus Langnau.

von Verena Blattmann

M artin Kunz,  Leiter 
und Konzertmeister 
des Huttwiler Kam-
merorchesters, ist im 
Tertianum in Pfäffikon 

kein unbekannter Gast, wie Beno 
 Inauen bei der Begrüssung  erklärte. 
Vor einem Jahr konzertierte Kunz 
 selbenorts mit seinem Kammer-
orchester. Mit Werken von Johann 
 Sebastian Bach, Ludwig van Beet-
hoven, Dimitri Schostakowitsch und 
Sergei  Prokofjev beeindruckte und er-
freute Martin Kunz (Violine) auch die-
ses Mal mit  Csilla Wyss-Artai (Piano) 
die zahl reichen Zuhörer.

Von fein bis sehr virtuos
Bevor die versierten Musiker die Wer-
ke mit Hingabe und auf hohem Niveau 
spielten, richtete Kunz das Wort jeweils 
an die Zuhörer, um Interessantes über 
Stück und Komponist zu erzählen. So 
versah er die vier Komponisten tref-
fend mit Prädikaten wie «der Univer-
selle» für Bach oder etwa «der Origi-
nelle» für Prokofjev.

Als ob der Komponist eine  geheime 
Sehnsucht zum Ausdruck bringen 
wollte, war das Andante der «Sona-
te in A-Dur BWV 1015» von Bach sehr 

fein, langsam und ausdrucksvoll. Die 
Gliederung der Sonate entsprach der 
damaligen Zeit, indem sich langsame 
und sehr schnelle Sätze abwechselten. 
Bach habe das Piano zum gleichbe-
rechtigten Partner der Geige gemacht, 
indem er für beide Hände eine Melo-
die schrieb, erklärte Kunz.

Russische Komponisten
Der Bezeichnung «der Emotionelle» 
macht Beethoven in seiner «Sonate in 
G-Dur op. 30 Nr. 3» alle Ehre. In den vier 
Sätzen prallten, teils prägnant und sehr 
schnell, temperamentvolle Tonfolgen 
aufeinander. Im zweiten Satz «Tempo 
di Minuetto (ma molto moderato e gra-
zioso)» konnten sich die Zuhörer einer 
schönen Melodie hin geben, die mehr-
fach und verschieden daherkam – mal 
fein und getragen, sehnsuchtsvoll, fröh-
lich, singend oder galoppierend. Das 
bewegte Leben des russischen Kompo-
nisten Dimitri Schostakowitsch war in 
den «Vier Präludien op. 34 (17-20)» zu 
erahnen. Die schöne Melodie im ers-
ten Satz, ausdrucksvoll wiedergegeben 
von den beiden exzellenten Musikern, 
 zeigte die sensible Seite des Kompo-
nisten auf. Zum Schluss des  Konzerts 
stand die beeindruckende «Sonate 
Nr. 2 D-Dur op. 94a» von Sergei Proko-
fjev auf dem Programm.

Die beiden Musiker Martin Kunz und Csilla Wyss-Artai (Piano) beeindruckten die Zuhörer 
mit ihrer Ausdrucksstärke und Virtuosität.  Bild Josef Blattmann

Männerchor Pfäffikon  
mit positiver Bilanz
Otto Seiz konnte nach seinem ersten Amtsjahr als Präsident die Sänger des 
Männerchors Pfäffikon am Etzel zur sehr gut besuchten 78. GV begrüssen.

Otto Seiz eröffnete die Generalver-
sammlung im Restaurant «Rosso-
rosso» mit einer erfreulichen Mittei-
lung, konnte er doch mit Emil Diet-
helm einmal mehr ein neues Mitglied 
in die Sängergilde aufnehmen. In sei-
ner souveränen Art führte Seiz durch 
die Traktanden und Vereinsgeschäfte. 
Mit meisterhaftem Geschick schlug er 
dabei die Brücke von Vergangenem zu 
Neuem.

Erfolgreiches Vereinsjahr
In seinem Jahresbericht liess der Präsi-
dent nochmals das Vereinsjahr  Revue 
passieren. Das Programm 2015 war mit 
zahlreichen Auftritten reich befrach-
tet. Darunter das traditionelle Geburts-
tagsständchen im Restaurant «Ster-
nen» für alle älteren Einwohner der 
Gemeinde Freienbach. Besonders vor-
zuheben ist die Choraufführung der 
«Willi Valotti Jodlerkantate» anläss-
lich der «Cantaris»-Veranstaltungen in 
der Klosterkirche Einsiedeln. Ein un-
vergesslicher  Höhepunkt war auch 
die Teilnahme am Schweizerischen 
Gesangs fest in Meiringen, die mit dem 
Prädikat sehr gut belohnt wurde.

Überall mit frohen Tönen präsent
Eine willkommene Abwechslung be-
deutete der Gottesdienst mit dem Män-
nerchor Altendorf auf dem Stöckli-
chrüz. Ein nicht alltäglicher Auftritt, 
unterstützt durch den  Organisten 
 Roman Künzli, war die  Beteiligung 
an der Orgelnacht in der Pfarrkirche 
Pfäffikon. Nicht fehlen durften im Jah-
resprogramm die alljährlichen Ständ-
chen im Heim St. Antonius in Hur-
den, im Alterszentrum am Etzel in 
Feusisberg und in den Alterswohnun-
gen  Sidi in Pfäffikon, das Samichlaus-
Ständchen in der Turm-Matt Wollerau 
sowie der Weihnachtsgottesdienst im 
Pflegezentrum Freienbach.

Der Werbestand am Herbschtmärt 
in Freienbach, der Glühweinstand 

sowie das Ständchen am Weihnachts-
markt in Pfäffikon rundeten das äus-
serst erfolgreiche Chorjahr ab.

Erfreuliche Neuzugänge
Nebst den Auftrittserfolgen  konnte 
der Männerchor im  abgelaufenen Ver-
einsjahr auch im  Bereich Neuzugänge 
mit vier  neuen Sängern einen grossen 
 Erfolg  verbuchen. Es hat sich gezeigt, 
dass dem Chorgesang auch in der heu-
tigen Zeit grosses Interesse entgegen-
gebracht wird.

Obwohl der Chor eine stattliche 
Grösse von fast 45 Sängern aufweist, 
sind Neusänger stets herzlich willkom-
men. Leider musste man sich aber 
auch von den zwei  verdienstvollen 
nicht aktiven Ehrenmitgliedern Hans 
Strickler und Franz Niedermann ver-
abschieden, die im vergangenen Jahr 
verstorben sind.

Positive Bilanz
Eine besondere Ehrung durften Hugo 
Seiz und Marcus Bisig für ihr 30-jäh-
riges Sängerdasein entgegennehmen. 
An der Delegiertenversammlung des 
Schwyzer Kantonal-Chorverbands in 
Schwyz werden beide zu kantonalen 
Jubilaren ernannt.

So durfte Präsident Otto Seiz nach 
seinem ersten Amtsjahr eine erfreu-
liche  Bilanz ziehen. Nebst den erfolg-
reichen musikalischen Aufritten und 
den gut besuchten Proben konnte er 
auch einen Zuwachs an Neusängern 
verbuchen. Die Annahme sämtlicher 
Vereinsgeschäfte, Abstimmungen, Vor-
lagen und Wahlen sowie ein reich-
haltiges und  abwechslungsreiches 
Jahres programm 2016 zeigen, dass der 
 Männerchor Pfäffikon am Etzel bes-
tens für die  Zukunft gewappnet ist.
 Männerchor Pfäffikon am Etzel

Rudolf Magri (l.) und Pius Füchslin konnten für ihren fleissigen Probebesuch eine 
Auszeichnung in Form eines Honigglases entgegennehmen. Bild zvg

Kirchenchor hielt Rückschau
Unlängst konnte Präsidentin Fränzi Mächler den 
Kirchenchor Feusisberg im Restaurant «Feld» 
zur 103. Generalversammlung begrüssen.

Zur GV erschienen alle vollzählig. 
 Leider ist Präses Pater Anselm am 
13. Dezember verstorben. Zum Geden-
ken  erhoben sich alle von den Stüh-
len. Dafür durfte man Kirchenrats-
präsident Thomas Fritsche begrüssen. 
 Anny Bachmann verlas das Protokoll 
und den Reisebericht ins Rheintal. So 
durfte man in Erinnerungen schwel-
gen. Luzia Schuler konnte ebenfalls 
 Erfreuliches über die Kassa berichten.

Drei Vorstandsmitglieder bestätigt
Präsidentin Fränzi Mächler hielt Rück-
schau auf 49 Proben und zehn  Auftritte. 
Am 22. Februar war die  erste Auffüh-
rung, es folgten  Karsamstag,  Pfingsten 
und Jakobstag mit der Ländler messe. 
Am Bettag hatte der Kirchenchor ein 
Nonstop-Programm, sang er doch 
am  Vormittag in der  Kirche, dann 
im Alters zentrum, und servierte am 
Abend einen Apéro für den Empfang 
der Schützen vom Eidgenössischen. An 
Allerheiligen sang er das Lied «Näher 
mein Gott» a  cappella. An Weihnach-
ten und Silvester durfte er die «Leb-
kuchenmesse» zum Besten geben. 
 Kassierin  Luzia Schuler, Beisitzer Sepp 

Stadelmann und Präsidentin  Fränzi 
Mächler standen zur Wahl. Sie  stellten 
sich für eine weitere Amtszeit zur Ver-
fügung und wurden einstimmig ge-
wählt. Jessica Marty, die  charmante 
und begabte Dirigentin, kann den Chor 
immer wieder zu neuen Erfolgen füh-
ren. Auch Organist Röbi Dörig fühlt 
sich wohl, solch eine Dirigentin vor sich 
zu haben.

Grosses Engagement steht bevor
Dieses Jahr hat der Kirchenchor 
 Grosses vor: ein Konzert am 13. Novem-
ber mit dem Kinderchor Feusisberg 
und dem Jodelchörli Schindellegi als 
Gäste. An dieser Stelle ein Aufruf an 
alle singfreudigen Frauen und Männer 
jeden Alters, die den Kirchenchor an 
diesem Konzert unterstützen und mitt-
wochs mit ihm proben könnten.  Fränzi 
Mächler, Tel. 044 784 94 14, informiert.

Thomas Fritsche dankte zudem 
 allen Sängern für ihren Einsatz. Er ist 
überrascht über die Leistung und die 
wenigen Absenzen. Fränzi Mächler 
schloss die GV mit den Worten von 
 Pater Anselm: «Bisch glich zfridä.»
 Kirchenchor Feusisberg

Röbi Dörig konnte für seine fünfjährige Tätigkeit als Organist ein Präsent entgegennehmen,  
Dirigentin Jessica Marty für ihre grossartige Arbeit.  Bild zvg

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Schübelbach
Bauherrschaft: Kurt und Edith Stein-
mann, Mühlemoos 17, Buttikon. Bau-
objekt: Pizzaofen beim Reiheneinfami-
lienhaus, Mühlemoos 17, Buttikon.

Bauherrschaft: Simon und Heike 
Büsser, Bügelhof 8, Schübelbach; Pro-
jekt: Thermogreen AG, Kaiserstuhl-
strasse 2, Oberglatt. Bauobjekt: gedeck-
ter Sitzplatz beim Reiheneinfamilien-
haus, Bügelhof 8, Schübelbach.

Ausserhalb der Bauzonen

Feusisberg
Bauherrschaft: Gemeinde Feusisberg, 
vertreten durch das Bauamt, Dorf-
strasse 38, Feusisberg; Grundeigen-
tümer: Beat Fleischmann, Ried strasse 7, 
Feusisberg. Bauobjekt: Ortseingangs-
tafel, Riedstrasse, Feusisberg.

Bauherrschaft: Gemeinde Feu sis-
berg, vertreten durch das Bauamt, 
Dorfstrasse 38,  Feusisberg; Grund-
eigentümer: Kanton Schwyz, vertreten 
durch das Tiefbauamt, Postfach 1251, 
Schwyz. Bauobjekt: Ortseingangstafel, 
Kantonsstrasse, Schindellegi.

Bauherrschaft: Gemeinde Feu sis-
berg, vertreten durch das Bauamt, 
Dorfstrasse 38, Feusisberg; Grund-
eigentümerin: Kanton Schwyz, ver-
treten durch das Tiefbauamt, Post-
fach 1251, Schwyz. Bauobjekt: Ortsein-
gangstafel, Einsiedlerstrasse, Schindel-
legi (ohne Baugespann).
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